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          T - Totale

          E - Einbindung 

          A - Aller

          M - Menschen






Seit 40 Jahren Schach: Früh übt sich...
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(Von links nach rechts, hinten: Betreuer Jünnemann, Müller, Neher, Dölz, Klutmann, Teske, Bohl,
Vorne: Lange, Toppel, Demuth, Walkhoff, Ahl.)
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Die Meisterschaft 1965 gewann unser Fußball-Team Sportsfreunde 08 mit einem Torverhältnis von 75:0 ( Jochen Bohl hat zwei fußballbegeisterte Söhne 
und ist heute ev. Bischof von Sachsen)
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Lüdenscheider Nachrichten (www.come-on.de)
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Über 40 Jahre spielte ich Schach mit meinem Vater Alfredo - Schach heißt, das Chaos zu kontrollieren und die Schachfiguren in eine Siegerposition zu bringen
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31 : 0
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Von links oben: Neher, Kappel, Bohl, Klutmann, Dölz, Müller
Von links unten: Walkhoff, Ahl, Demuth, Toppel, Marsch, Teske
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Lüdenscheider Nachrichten
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Jochen Bohl, mein Fussball-Kamerad bei den Sportfreunden 08 Lüdenscheid im Jahre 1964, macht Karriere in der Evangelischen Kirche.

Heute ist er Bischof von Sachsen und war bei dem Friedensgespräch zwischen der Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und dem
US-Präsidenten Barack Obama 2009 in Dresden mit dabei.
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Ich fuhr nie in der A-Klasse, 
nur in der A-Jugend,
Radrennen.
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Auf der Rennlizenz des Deutschen Motorsport Bundes können Sie sich Ihr gewünschtes Pseudonym als Rennfahrernamen eintragen lassen.
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Radsport: Weltmeister Rudi Altig                                                                     und sein Betreuer Udo Schulz     
______________________________________________________________________ 


Der Sieger des Lüdenscheider Bergstadtrennens 1966 hieß Udo Schulz und kam aus Berlin. Auf dem Foto sitzt Udo rechts als Betreuer bei einem Sechs-Tage-Rennen neben dem Mannheimer Rudi Altig:  Radsport-Weltmeister im Sprint gegen den Franzosen Jacques Anquetil auf dem Nürburgring 1966, Gewinner der Baracchi-Trophäe zusammen mit Anquetil (dem 5-fachen Sieger der Tour de France), Europameister, Sieger der Spanien-Rundfahrt und mehrfacher Träger des Grünen Trikots bei der Tour de France, kurzum ein brutal bolzender Modellathlet in Bahn- und Straßenrennen, so wie er es auch in seinem Buche beschreibt („Die goldenen Speichen“).

Jahre später arbeitete Udo Schulz an der Shell-Tankstelle in Lüdenscheid. Während eines Rad-Trainings rund um die Nordhelle bekam er einen extremen Hungerast, der ihm sogar die Tränen in die Augen trieb. Die unerwartete Rettung brachte meine Tafel Schokolade, die er dankbar und mit großem Vergnügen verspeiste. Udos Erzählungen brachten mir die Strapazen des intervall-Trainings und die Leiden in Rennen bei Ausreißversuchen der Gegner oder am Berg, aber auch die möglichen Freuden durch glorreiche Erfolge dieser mich begeisternden, technischen Sportart nahe.

Einmal verloren wir beide nach dem Rennen von Oberzier unsere Rennlizenz, weil Udo einen Offiziellen beleidigt hatte. Nach einem Protest bei der Rennleitung  drehte sich Udo um und murmelte ein leises „Bauernrennen“ vor sich hin. Der Kreisgewaltige Radsport-Obmann namens Reckermann hörte das aber und kommandierte uns mit einem laut gebrüllten Wort zurück: „Lizenzentzug!!!“ 

Udo war das einfach nur so rausgerutscht, weil die Rennleitung meine Platzierung unter den ersten Zehn übersehen hatte. Mein Telefonat in der Woche danach glättete die Wogen wieder. Die Sperre wurde aufgehoben. Jedenfalls weiß ich seitdem, wie man sich fühlt, wenn man um eine Platzierung betrogen und zu Unrecht bestraft wird. Es ist kein schönes, weil irgendwie total hilfloses Gefühl. 

Erst der durchaus erfolgreiche Anruf bei Herrn Reckermann brachte mich wieder zurück in die Spur eines motivierten und ausgeglichenen Radsportlers, dem die Bewegung in der Natur viel Freude bereitete. Warum ich den Radsport 1969 dann doch an den Nagel hing? Weil ich die extrem lästigen Auspuffgase der damals schlecht gefilterten Nicht-Kat-Autos während des Trainings auf der Straße nicht mehr einatmen konnte und wollte.

Jahre später bekam ich Spaß am Querfeldein-Mountain-Biking, das hatte was. Es war neben Skifahren im Winter eine mögliche Antwort auf meine damalige freiwillige Abstinenz auf den Straßen mit meinem geliebten schwarz/weißen PX10-Rennrad von Peugeot. Das Design sprach mich an, es hatte was. Auch das Peugeot-Profi-Trikot war eindeutig, es zeigte eine Schachbrett-Flagge, eine Ziellinie. Weil es einfach ein schönes Gefühl ist, selbst gesteckte Erwartungen und Ziele zu erreichen. Alle meine Ziele in Beruf, Familie und Freizeit habe ich beileibe nicht erreicht, werde ich auch nie 






schulte
Textfeld

schulte
Textfeld

freiwillige Abstinenz auf den Straßen mit meinem geliebten schwarz/weißen PX10-Rennrad von Peugeot. Das Design sprach mich an, es hatte was. Auch das Peugeot-Profi-Trikot war eindeutig, es zeigte eine Schachbrett-Flagge, eine Ziellinie. Weil es einfach ein schönes Gefühl ist, selbst gesteckte Erwartungen und Ziele zu erreichen. 
Alle meine Ziele in Beruf, Familie und Freizeit habe ich beileibe nicht erreicht, werde 
ich auch nie erreichen, aber ich habe es zumindest versucht: auf den verschiedensten Gebieten. Und genauso soll es wohl sein. Udo Schulz hat mir übrigens zum Abschluss seiner Zeit in Lüdenscheid das obige gelbe Rudi Altig-UCI-Europameister-Trikot - ohne Initialen - geschenkt. Ich habe mich wahnsinnig darüber gefreut. Anscheinend haben Rad-Rennfahrer ein großes Herz. 

Meine Radsport-Kameraden im Verein Sportfreunde 08 waren seinerzeit: Walter CASPARI, Reinhard FINK, Jochen GAWRON, Gottfried HOFFMANN, Jürgen KRINS, Gerd MATTHES, Gerd MÜLLER, Gotthard REINTSCH, Manfred ROSTECK, Burkhard ROUGE,
Udo SCHULZ und Jürgen WEBER. Ich hoffe, ich habe alle genannt…

Jürgen Weber gewann einmal die Stadt-Meisterschaft im Bergzeitfahren auf der Rosmart. 1967 war das wohl. Er benötigte für den Anstieg von der Altenaer Straße bis oben hin zu den Elektromasten der Stadtwerke 8 Minuten und 4 Sekunden. Damit siegte er in der Amateurklasse. Ich gewann die A-Jugend mit 8:34 Minuten. Zum Ende meiner Radsport-Zeit fragte mich Jürgen Weber, der zunächst als Graveur bei der Lüdenscheider Unternehmung Steinhauer & Lück und später bei der Signal-Iduna Versicherung tätig war, ob ich mit ihm einen Tausch machen würde: ein von ihm wunderschön aus Gips heraus modellierter Jesus am Kreuze (etwa 60 x 40 cm) gegen meine Peugeot PX10 Rennmaschine, weil man ihm sein Rennrad gestohlen hatte, und weil ich ihm von meiner echten Begeisterung für seinen im Rathaus ausgestellten Jesus berichtet hatte.

Was hätten Sie gemacht? Getauscht?

Der Jesus verschönert heute in Spanien eine Wand und lädt mich zur Andacht oder dem Gebet ein. Das Kreuz hat keinen waagerechten, sondern einen V-förmigen oberen Balken. Die für mich sehr wertvolle Skulptur erinnert mich an eine schöne Zeit, in der ich von einer Karriere als Profi-Rennfahrer träumte. 

Wer weiß, eines Tages hänge ich mir auch noch einmal eine Rennmaschine von Spotlights beleuchtet an die Wand meines Künstlerstudios, vielleicht sogar ins Wohnzimmer, denn so ein Rad-Renngerät ist und bleibt für mich ebenfalls… ein echtes, mich wohl immer magisch faszinierendes Kunstwerk.
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UCI-Genf (Pat McQuaid)
________________________________________________________________

Ich persönlich empfinde die Art und Weise der Bestrafung des Radsport-Stars und sieben-fachen Tour de France-Siegers Lance Armstrong mittels Aberkennung seiner Siege als ziemliche Katastrophe. Ich habe sein autobiographisches Buch vor einigen Jahren gelesen und konnte so seinen geleisteten Aufwand an investierter Zeit und physischem wie psychischem Wettkampf-Training unmittelbar miterleben und geistig nachvollziehen.

Wer acht Stunden am Tag am beruflichen Arbeitsplatz seine Frau oder seinen Mann steht, der kann, sofern es seine Talente und Interessen betrifft, zu außerordentlichen Ergebnissen befähigt sein. So wie es Lance Armstrong  - auch ohne Doping - in seiner aktiven Karriere jahrelang durchgezogen hat.

Ich hoffe auf ein verfahrenstechnisches Wunder oder zwingende Beweise und möglichst bald die komplette Rehabilitierung des Ausnahme-Athleten Lance Armstrong. Die vom Radsport-Verband UCI-Präsidenten Pat McQuaid in Genf-Schweiz ausgesprochenen Strafen - basierend allein auf Zeugenaussagen - empfinde ich als höchstgradig fragwürdig und ungerecht!!!

Wir werden sehen…
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LotusSport Pursuit Bicycle
Mit dieser LotusSport Zeitfahr-Maschine gewann der Brite Chris Boardman 
in neuer Weltrekord-Zeit 4,24,496 min. (4.000m) die Goldmedaille bei den Olympischen Spielen 1992 in Barcelona.
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Rafael Nadal (Weltklasse-Tennis-Profi):

"Champions fahren 
  und trinken  
  verantwortungsbewußt!"

EURO-SPORT Siegerehrung WTA-Turnier Roland Garros Paris 2011: Rafael Nadal (Spanien) - Roger Federer (Schweiz)
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Der Tennis-Aufschlag
________________________________________________ 

Ein heutiges Rennrad ist ein technisches Meisterwerk allererster Güte. Dennoch sitzen Rad-Rennfahrer keineswegs bequem auf ihren Rennsätteln. Aber wie das so ist mit der Bequemlichkeit, wenn man glaubt, es geht nicht anders, dann wird auch nicht Front gemacht gegen die eigentlich ziemlich ungesunden - per Muskelkraft der Beine fortbewegten - Rennmaschinen.

Und so kommt es, dass sich die Rückenmuskulatur ungezählter Rad-Rennfahrer auf Dauer leicht überdehnt, und zwar durch eine - zumindest im Zeitfahren und Fahren mit den Händen in der unteren Lenkbügel-Position  - extrem nach vorne gebückte, sehr gekrümmte Körper-Haltung des Fahrers. Nur durch gezieltes Rücken-Training kann dieser eigentlichen Fehlhaltung auf Dauer entgegengewirkt werden…

Geschieht dieses nicht, kann es bei aktiven oder auch ehemaligen Radrennfahrern, die andere Sportarten ausüben, wie beispielsweise Tennis, bei extremen Streckübungen während des hochgesprungenen Ball-Aufschlages in das gegnerische Feld durchaus zu sehr schmerzhaften Bandscheibenvorfällen durch Verdrehen der überdehnten Rückenmuskulatur - mit allen ihren unerfreulichen Folgen mit Lähmungserscheinungen bis hin zur hoffentlich hilfreichen Operation - kommen.
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WTA-Tennis Professional 
Weltmeister 2012 (Istanbul): 
Serena Williams (USA)
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EUROSPORT  live
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Photos:  Manolo (EVO ART)
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Top-Tennis-Professional
Roger Federer, Schweiz
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Spanien-Rundfahrt: 2016 Javea/XABIA - Zeitfahren - CONTADOR (Tinkoff - WORKS)
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2016 JAVEA/Xabia: Zeitfahr-Sieger - FROOME (sky - PINARELLO)
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EVO - ART


schulte
Textfeld
EVO - ART
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EVO - ART
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Sieger Spanien-Rundfahrt 2016: QUINTANA (Movistar - CANYON)
Foto (bearbeitet): Javea/XABIA - Zeitfahren - 1. Etappe nach Calpe



